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Landesbezirks Berlin-Brandenburg 
der Vereinten Dienstleistungsge-
werkschaft (Verdi), und die Schrift-
stellerin Cally Stronk ließen sich nicht 
zwei Mal bitten. Und als sie da mit Rita 
König so saßen, unter einer schattigen 
Eiche von einem lauen Lüftchen um-
weht, da war ihnen anzumerken, dass 
sie die Entscheidung, nach Rathenow 
zu kommen, nicht bereut hatten.

Insgesamt 35 Autoren aus der Re-
gion Berlin-Brandenburg hatten sich 
um den Verdi-Literaturpreis bewor-
ben. Die Entscheidung für Wieland 
Freunds Buch „Nemi und der Heh-
mann“ sei einmütig getroffen wor-
den, sagte Rita König. Auf fantasie-
volle, kindgerechte Weise verstehe es 
der Autor, die Themen Natur und Na-
turschutz zu behandeln, ohne dabei 
den belehrenden Zeigefinger zu er-
heben.

Brainstorming unter Eichen
Verdi-Literaturpreis: Jury-Sitzung im Rathenower Optikpark

Rathenow. Corona hat’s möglich ge-
macht: Die Jury des Verdi-Literatur-
preises hat ihre letzte Sitzung am 
Dienstag kurzerhand von Berlin in 
den Rathenower Optikpark verlegt.

Unter freiem Himmel war die Ein-
haltung der Abstandsregeln kein 
Problem. Und darüber hinaus waren 
der Arbeitsplatz im Grünen und die 
frühsommerliche Witterung Inspira-
tionsquell für die drei Frauen, die sich 
getroffen hatten, um an der Laudatio 
für den Preisträger zu feilen. Der steht 
schon fest: Der Berliner Kinderbuch-
autor Wieland Freund wird den mit 
3000 Euro dotierten Preis erhalten. 
Eigentlich sollte dieser am Dienstag 
feierlich übergeben werden. Aber 
wegen der Corona-Krise wurde die 
Verleihung auf den Spätsommer ver-

Von Markus Kniebeler schoben. Dass das Gremium in den 
Optikpark gekommen war, ist Rita 
König zu verdanken. Die Rathenower 
Schriftstellerin ist Teil der Jury. Als die 
letzte Sitzung anstand, schlug sie 

ihren beiden Kolleginnen vor, das 
Treffen aus der Verdi-Geschäftsstelle 
im stickigen Berlin in den luftigen Op-
tikpark zu verlegen. Susanne Stum-
penhusen, langjährige Leiterin des 

Susanne Stumpenhusen, Cally Stronk und Rita König (v.li.) mit dem Buch des 
Preisträgers im Rathenower Optikpark. foto: Markus Kniebeler
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